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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Aus der ewigen Stadt
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

ri Rom 27 November
Nach Regen folgt Sonnenſchein

Die Gewitterwolken welche am politiſchen Horizonte herauf
gezogen waren ſich mit Donner und Blitz entladen hatten und
auch man muß es eingeſtehen nicht unbedeutende Verheer
ungen angerichtet hatten ſind nun verzogen und die Sonne
lächelt wieder heiter So mancher der eine finanzielle Schlappe
erlitten oder andere trübe Erfahrungen gemacht hat blickt jetzt
wieder mit Zuverſicht zum heiteren Himmel empor Nach den
Aufregungen der letzten Zeit thut ein wenig Ruhe wohl und man
kann ſich ſo denkt der Optimiſt dem Vergnügen hingeben Warum
auch nicht Geſchehenes läßt ſich nicht ändern und glück
lich iſt wer vergißt was nicht mehr zu ändern iſt

Die Eröffnung des Parlaments wird dieſes ſchöne Jdyll nicht
ſtören Die Regierung und die Parteien verſprechen nichts Pikantes
Die bevorſtehende Seſſion ſcheint ſehr proſaiſch ſehr eintönig
werden zu ſollen Die Schauſpieler welche im Montecitorio ihre
Rollen rezitiren ſcheinen verdroſſen und gleichgültig zu ſein und
der düſtere Saal wird vorausſichtlich nahezu verlaſſen bleiben

Jm Uebrigen iſt das politiſche Jntereſſe hier auch im Volke
kein allzu großes Das italieniſche Volk iſt für das parlamen
tariſche Leben nicht geſchaffen es ſchenkt den Bewegungen der
Kammer nur wenig Aufmerkſamkeit es intereſſirt ſich höchſtens für
die Senſationsſzenen des parlamentariſchen Schauſpiels

Das italieniſche Parlament zählt ja auch keine bedeutenden
Redner zu ſeinen Mitgliedern die mit ihren gewaltigen glänzenden
oratoriſchen Leiſtungen das Publikum aus ſeiner Apathie auf
rütteln würden Dazu kommt noch das tiefgehende Mißtrauen
welches das italieniſche Volk den parlamentariſchen Verhandlungen
entgegenbringt Es bildet ſich ein daß die Deputirten nie das
ſagen was ſie denken und daß ihre Worte falſche Münze ſeien
Sie haben Unrecht die guten Leute ſo zu denken und ſtatt von
den Wahl Urnen fernzubleiben ſollten ſie ihre Stimme denjenigen
geben die ſie derſelben für würdig halten

Es herrſcht völlige Ruhe im ſchönen Lande Jtalien Aber iſt
die Ruhe auch wirklich von Dauer oder iſt ſie nur eine ſcheinbare
Glüht unter der Aſche nicht der ſtille Funke Die bei den Wahlen
vom 10 November Unterlegenen ſtehen thatenlos noch völlig be
ſtürzt durch den unerwarteten Fall Aber werden ſie ſich nicht
ſobald ſie den erſten Schreck überwunden haben aufraffen um einen
Wiedergewinnſt zu erſtreben Dies iſt auch ganz natürlich und
darf die Gemäßigten nicht verwundern

Aber es iſt nun an ihnen nicht zu ruhen ſondern ernſtlich
vorzubeugen Gar ſüß iſt s auf den Lorbeeren zu ruhen aber
man vergeſſe darüber den Feind nicht Die ordnungsliebende
Partei und dies gilt ganz beſonders für Mailand hat
nicht nur die ſakroſante Pflicht die errungene Stellung zu be
haupten ſondern es iſt ihre Aufgabe neue Siege zu erfechten
Der Triumph von heute war groß der morgige kann noch größer
werden Aber dazu braucht es der Arbeit und Vorbereitung

Es ſcheint mir als ob der Moment gerade jetzt ſehr günſtig
wäre Durch Ausdauer und Einigkeit muß die Ordnungspartei
die Partei der ehrlichen Leute wie man ſie in Rom und in
Neapel nennt zum Ziele kommen Aber wehe wenn man ruhen
will Mit den errungenen Kräften muß der Kampf um Ordnung
und ehrliche Freiheit offen geführt werden und der Erfolg kann
nicht ausbleiben

Die Vertreter der ordnungsliebenden Klaſſen werden ſich
hoffentlich zum Kampfe rüſten Keine leeren Worte keine Rheto
rik kein ſchaales Geſchwätz ſondern Thaten Dann wird die
Majorität nicht nur die Freude haben geſiegt ſondern auch die
Genugthuung aus ihrer Stellung Nutzen gezogen zu haben

Stanley und Emin Paſcha
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

J Berlin 1 December
Jn Bagamoyo werden Stanley und Emin Paſcha die

beiden aus Jnnerafrika heimgekehrten Forſcher jetzt von dem
deutſchen Reichskommiſſar Wißmann mit den verdienten Ehren
empfangen werden Es iſt zu erwarten daß nun auch Klarheit
über das Verhältniß geſchaffen werden kann in welchem die beiden
Männer zu einander ſtehen denn daß ſie nicht in allen Punkten
ein Herz und eine Seele ſind geht aus Stanley s bekannten Be
richten zur Genüge hervor Stanley wirft Emin Paſcha wieder
holt Mangel an Energie nnd Thatkraft vor indeſſen mit großem
Unrecht Die Stellung welche unſer Landsmann als Gouverneur
der egyptiſchen Aequatorialprovinz behauptete war eine außer
ordentlich ſchwierige und dornenvolle auf ſich ſelbſt angewieſen
hat Emin Paſcha aber doch die glücklichſten Erfolge erzielt bis
die Erhebang der Machdiſten ausbrach Emin Paſcha war ſich
von vornherein darüber klar daß er einem ernſten Angriff der
Araber nicht werde Stand halten können trotzdem blieb er im
Intereſſe ſeiner Leute die den milden und freundlichen Mann hoch
verehrten

Man gewinnt Angeſichts dieſer feſtſtehenden Thatſachen aus
Stanleys Briefen unwillkürlich den Eindruck als ob Letzterer nach
den gewaltigen Anſtrengungen ſeines Zuges aus dem Sudan nicht
unverrichteter Sache heimkehren und Emin Paſcha um jeden Preis
retten wollte Er iſt ungeduldig und ſelbſt gereizt geworden als
Emin ſich in langem Sträuben einer Rettung zuwviderſetzenſchien die ihn um die Früchte ſeiner elfjährigen Ardkit bringen
ſollte Daß es Emin Paſcha nicht an Dankbarkeit für die guten
Abſichten ſeines engliſchen Befreiers fehlt zeigt der unſeren Leſern
mitgetheilte Brief von ihm an das Londoner Komitee welches
Stanley entſandt hat und in dem dieſer hochgerühmt wird Trotz
dem aber hatte er ſich die Rettung wenn ſie ihm einmal von
Europa kommen ſollte wohl anders gedacht Daß Stanley in
ſeiner hilfloſen Lage die erſchütterte Autorität Emins nicht be
ſeitigen konute war klar Viel ſchlimmer aber war es noch daß
erſt durch ſein Erſcheinen die Meuterei in Emins Lager zum Aus j des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und

bruch kam Es entſtand die Fabel von der Verſchwörung Beider
zu Gunſten der Engländer die ohne die ſchwächliche Begleitung
Stanleys nie hätte entſtehen können und Urſache zur Gefangen
nahme Emins wurde

Mag das Verhältniß zwiſchen Stanley und Emin durch die
Verſchiedenheit der beiderſeitigen Jntereſſen alſo wohl einen ge
wiſſen Gegenſatz gezeigt haben ſo liegt doch kein Grund vor an
eine völlige Entfremdung oder Spannung zwiſchen beiden Männern
zu glauben die der engliſchen Preſſe Grund bieten könnte die
Verdienſte Stanleys auf Koſten Emins zu behandeln wie es in
einzelnen Londoner Blättern bereits geſchieht Wenn der Sudan
an die Schaaren des falſchen Propheten bereits verloren worden
iſt ſo kann die Schuld davon am wenigſten Emin Paſcha bei
gemeſſen werden der nie ein Hehl daraus gemacht hat daß er
ſeine Herrſchaft einem ernſten Angriff der Machdiſten gegenüber
nicht werde behaupten können Er harrte aus ſo lange er in
Frieden ſeine Amtes walten konnte und er verließ mit ſchwerem
Herzen ſeinen Platz erſt als ihm die längſt erkannte Unmöglichkeit
des Widerſtandes praktiſch geworden war Wenn man in Eng
land nach dem ſchuldigen Theile ſucht ſo liezt er dort bei Weitem
näher denn Emin Paſcha war nicht nur im Auftrage der egyp
tiſchen Regierung ſondern auch im Auftrage Englands nach dem
Sudan gegangen und wurde ebenſo wie Gordon in Khartum von
der engliſchen Macht ſeinem Schickſal überlaſſen

Urſache Emin Paſcha irgend welche Vorwürfe zu machen wie
es von London aus geſchieht iſt alſo unbedingt nicht vorhanden
man ſollte dort lieber ſchweigen Es liege aber auch kein Grund
vor Stanley s Thätigkeit zu erhöhen und die Emin s zu verkleinern
Fern ſei es von uns die ungeheure Energie und Willenskraft von
Stanley als nebenſächlich hinzuſtellen es iſt Wahrheit daß er
einen Zug begonnen und durchgeführt hat wie kein Forſchungs
reiſender vor ihm Die ganze Rückſichtsloſigkeit ſeines Charakters
hat er allerdings aufbieten müſſen um zum Ziele zu gelangen
Stanley iſt von den Schwarzen in Afrika wegen ſeiner unbeug
ſamen Härte der ein Menſchenleben ſehr wenig gilt gefürchtet
Aber iſt es nicht ein ebenſo großer Ruhm oder faſt noch ein
größerer wenn Emin Paſcha ſich elf lange Jahre hindurch in
einem weiten Ländergebiet behauptete eine gerechte milde und kluge
Verwaltung führte und die Zuneigung aller ſeiner Untergebener
gewann Auch das hat Niemand bisher fertig gebracht und
Stanley wäre der Letzte geweſen welcher dies hätte ermöglichen
können Hierfür iſt ſein Weſen nicht geeignet Beide Männer
haben Großes geleiſtet Beide ſind tapfer und furchtlos und nicht
minder hoch als des engliſch amerikaniſchen Forſchers Energie und
Thatkraft ſchätzen wir die weiſe Staatsklugheit unſeres deutſchen
Landsmannes Sie ſind jetzt unter guten Freuden angekommen
Noth und Entbehrungen haben ein Ende und Major Wißmann
der ihnen zuerſt die Hand zum Grutze bietet thut dies nicht nur
im Namen Deutſchland s ſondern aller Staaten Europa s

Politiſche Ueberſiut
Deutſches Reich

Berlin 1 December Der Kaiſer traf mit ſeiner Be
gleitung mittelſt Separatzuges heute früh 1 Uhr 20 Minuten aus
Breslau wieder auf der Wildparkſtation ein von wo der Monarch
ſich ſofort zu Wagen nach dem Neuen Palais begab Jm Laufe

W R WNagqhtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

8 Nachdruck verbotenJndeſſen ging Adam am Ufer des kleinen Fluſſes ent
lang der die Stadt durchſchnitt und in ſeinem weiteren
Lauf in das Meer mündete Er ſtrich ſich mit der Hand
über die Stirn die kühle Luft that ihm wohl Um Tina
ſollte er freien und es war ſeine eigene Schweſter die
ihn darum erſuchte Früher hätte er geglaubt daß eher
die Sonne ihr Licht verlieren und die Sterne vom Himmels
gewölbe herabfallen würden als daß ſie das thäte Er
lächelte bitter bei dem Gedanken an die Hoffnungen die
er gehegt hatte Sah er wohl ſo aus als ob er Liebe bei
einem jungen Mädchen erwecken könnte Und er ſezirte ſeinen
Körper Stück für Stück und verwarf Glied für Glied Einen
nſt verunſtalteten Menſchen als ihn gab es nach ſeiner
Anſicht wohl nicht mehr auf Erden

Julins mit ſeiner Büchertaſche auf dem Rücken kam
ihm nachgelaufen Er rief hinter ihm her bekam aber
keine Antwort worauf er neben ſeinem alten Freunde her
ſchritt ohne zu wiſſen ob dieſer ihn wirklich ſah So
gingen ſie ein gutes Stück außerhalb der Stadt wo der
Fluß breiter wurde die Wieſen geſchnitten waren und nun
eine gelbliche Farbe angenommen hatten weil man ſie ihrer
Blumen beraubt hatte

Adam warf ſich hinter einigen Büſchen Wachholder
nieder und es ſchien ihm als ſtänden dieſe einſamen und
hartnäckigen Gewächſe gleich alten vertrockneten Junggeſellen
da und beugten ſich vor dem Winde Er zog Julius an
fich und begann nach ſeiner gewöhnlichen langſamen Weiſe
zu ſprechen Lieber Junge das Leben iſt ein wunder
liches Ding was wir uns heute denken geſchieht beſtimmt
nicht morgen aber obgleich wir das wiſſen nähren wir

doch unſere Einbildungen und es iſt bitter genug wenn das
kleinſte Luftſchloß das ſie beherbergen verſinkt und man
ſieht daß man ein Narr war der jahrelang ein ſo
thörichtes und gebrechliches Gebände aufführte

Julius war gewöhnt ihn ſo ſprechen zu hören und nickte
ihm zu als verſtände er ihn indem er zur Antwort gab
Jch wünſche daß ich ein Boot hätte und dort nach der

Jnſel hinüberfahren könnte
Gott ſei Dank daß ich Dich und Minny habe fuhr

Adam fort und blickte in die Ferne auf das graugrüne
Waſſer das langſam dahinfloß Es war in einer ge
ſegneten Stunde daß Jhr in mein Haus kamt ich bin ſo
doch nicht einſam und brauche nicht wie in einer Wüſte
zu wandern und habe immer Jemand an den ich mich
halten kann

Eine Wüſte iſt nur voll Sonne und Sand entgegnete
Julius indem er auf ſeine Bücher blickte

Jch wünſchte daß Minny groß wäre und unſeren Haus
halt führen könnte ſagte Adam um ſeine Gedanken voll
ſtändig auszufüllen

Wenn Minnhy groß wird ſo verheirathet ſie ſich viel
leicht fiel Julius ein

An eine ſolche Möglichkeit hatte Adam nicht gedacht
Er ſeufzte Vielleicht ſollte er während ſeines ganzen
Lebens verurtheilt ſein ſich mit Wirthſchaftsſorgen zu
quälen Mag es nun ſein wie es wolle wir müſſen nur
Geduld haben fuhr er fort ja mein lieber Junge es
iſt nicht gut gegen den lieben Gott zu opponiren Man
muß ſich jeden Tag ihm fügen das iſt unſere Lebensaufgabe
Er ſchwieg und folgte mit den Augen einer kleinen Spinne
die auf ſeinem Arm kroch nachdem ſie vorher an einem
Buſch ſchaukelnd wie in einem goldenen Netze gehangen
hatte Die Sonne geht unter fügte er hinzu indem er
ſich erhob und heimwärts zu gehen begann Julius folgte
ihm Die Tante wird uns ſicherlich vermifſen

Er war kaum hundert Schritt gegangen da hielt er
plötzlich an Unter einer Birke ſaß eine kleine hellgekleidete
Geſtalt und die abendlichen Purpurwolken ſchienen ihre
Farbe deren Wangen geliehen zu haben Sie ſah ſich un
ruhig um als ob ſie davon eilen wollte Adam wußte
nicht ob er vorübergehen und thun als ſähe er ſie nicht
oder bleiben und einige Worte mit ihr wechſeln ſollte aber
Julius überhob ihn allen Nachdenkens indem er ſich neben
Tina ſetzte und ſagte

Hier wollen wir uns wieder eine Weile ausruhen
Adam murmelte etwas wie daß er nicht müde ſei und

daß er vielleicht geniren würde aber Julius machte ihm
Platz auf der Raſenbank Es iſt ſchönes Wetter obgleich
es ſchon herbſtlich wird ſagte Adam und ſetzte ſich
nieder

O das kann ich nicht ſagen antwortete Tina
Fräulein Tina geht wohl nicht gern aus
Nein aber heute Abend habe ich es gethan weil ich

ſeit einigen Tagen an Kopfſchmerzen leide
Das thut mir ſehr leid erwiderte Adam

lange her ſeit ich Fräulein Tina geſehen habe
Scheint Jhnen das Herr Simers
Es iſt ſchon einen Monat her
Nicht möglich
Wenn man ſozuſagen Wand an Wand wohnt dann

erſcheint Einem eine ſolche Zeit eine ganze Ewigkeit Nun
will ich durchaus nicht länger geniren

Das thun Sie wirklich nicht Herr Simers erwiderte
Tina die durch ſeine Schüchternheit ſich beſänftigt fühlte
und außerdem ſicher war daß Niemand ſie ſehe

Es entſtand wieder ein Schweigen und obgleich Adam
Tag und Nacht von der Glückſeligkeit geträumt hatte ein
ſam und vertraulich neben Tina ſitzen zu können ſo wünſchte
er ſich doch jetzt die Siebenmeilenſtiefel des Märchens um

Es iſt

mit einem einzigen Schritt von ihr fortzukommen
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gedachte ſodann den Oberſt Stallmeiſter v Rauch zu ſprechen
ſowie ſpäter mit dem Staatsminiſter v Bötticher und dem Ban
rath Wallot zu konferiren Nachmittags wollte der Kaiſer dann
noch die Kommandenure der Leibregimenter bezw der Leibkompag
nien empfangen um wie regelmäßig am 1 eines jeden Monats

aus deren Händen die Militär Monatsrapporte entgegenzunehmen
Später ſah das Kaiſerpaar einige hochgeſtellte Perſonen als Gäſte
bei ſich zur Frühſtückstafel im Neuen Palais Dem Vernehmen
nach werden der Kaiſer und die Kaiſerin morgen Mittag auf
einige Stunden nach Berlin kommen und vorausſichtlich auch der
Eröffnungsfeier des neuen Muſenms für Naturkunde beiwohnen

Der Kaiſer hat folgende allerhöchſte Kabinetsordre an
den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke gerichtet

Mein lieber Generalfeldmarſchall Fünfzig Jahre ſind ver
floſſen ſeit dem Tage an welchem Mein in Gott ruhender Ur
großvater Jhnen für Jhr rühmliches Verhalten in der Türkei
den Orden pour le mérite verlieh Jn wie gutem Andenken
der Name des ſcharfblickenden und thätigen Generalſtabs
offiziers von 1839 noch jetzt an dem Schauplatze ſeines erſten
kriegeriſchen Wirkens ſteht davon habe Jch Mich bei Meinem
jüngſten Aufenthalt in dem fernen an Jntereſſantem reichen
Lande zu Meiner Freude perſönlich überzeugen können Aber
heute laſſen Sie Mich vor Allem und immer aufs Neue der
unſterblichen Verdienſte gedenken die es Jhnen ſeit jener Zeit
um Jhr Vaterland zu erwerben vergönnt war Den äußeren
Ehren mittels deren Jhre Könige der Dankbarkeit für Jhre
ruhmvollen Thaten Ausdruck gegeben haben vermag Jch kaum
eine neue Anerkennung hinzuzufügen und doch liegt es Mir am
Herzen den hentigen ſeltenen Gedenktag nicht ohne eine ſolche
vorübergehen zu laſſen Jn dieſem Sinne verleihe Jch Jhnen
beifolgend die Krone zu dem vor 50 Jahren erworbenen Ehren
zeichen und zwar als Beweis meiner beſonderen Zuneigung in
Brillanten Mit Mir hofft die Armee und das Vaterland daß
Sie ſich der neu verdienten Auszeichnung ſo Gott will in der
blisherigen Friſche und Rüſtigkeit erfreuen mögen

Jhr in tiefer Dankbarkeit treu ergebener König
gez Wilhelm R

Pleß den 29 November 1889
Der Köln Zeitung zu Folge reiſte Graf Herbert

Bismarck auf einige Tage nach Friedrichsruh
Oberbürgermeiſter Miquel wird nun doch im Reichs

tage bleiben Der M A wird in dieſer Sache berichtet
Der Abg Mignel der die Abſicht ausgeſprochen hatte ſich vom

parlamentariſchen Leben zurückzuziehen hat ſeinen Entſchluß geän
dert Bei dem Diner welches der Kriegsminiſter in voriger
Woche gab und das durch die Gegenwart des Kaiſers einen
beſonderen Glanz erhielt wurde allgemein bemerkt wie der
Monarch Herrn Miquel in ungewöhnlicher Weiſe anszeichnete
Jn der langen und lebhaften Unterhaltung die der Kaiſer mit
Migquel führte ſprach er ſich in ſehr anerkennender Weiſe über
deſſen politiſche Wirkſamkeit aus Man erzählt in parlamen
tariſchen Kreiſen der Monarch habe zu Herrn Miquel unter
Anderem geſagt Es komme ihm nicht darauf an ob ein Mann
konſervativ oder nicht konſervativ ſei ſondern ob er Geſinnung
für Kaiſer und Reich bethätige Herr Miquel ſei ein ſolcher
Mann und er beſitze deshalb die Sympathieen des Kaiſers in
vollem Maße

Welche Wichtigkeit der Abſtimmung über das neue Bank
geſetz in parlamentariſchen Kreiſen beigelegt wird ergiebt nach
ſtehende Notiz der Kreuzzeitung Die Entſcheidung über das
Bankgeſetz iſt bis zum 2 December vertagt worden Die Abſtim
mung wird vorausſichtlich eine namentliche ſein und die Annahme
oder Ablehnung wahrſcheinlich von wenigen Stimmen abhängen
es iſt deshalb dringend erforderlich daß alle Parteigenoſſen zur
Stelle ſind

Dem Bundesrathe und dem Reichstage ſoll in den
nächſten Tagen eine weitere Sammlung von Aktenſtücken über
Afrika zugehen muthmaßlich als Handhabe für die weitere
Berathung der Kolonial Politik bei der dritten Leſung des
Etats

Die Vorlage über den Reichszuſchuß für die Dampfer
linie Hamburg Oſtafrika wird am Donnerstag vom Bundes
rath in einer Plenar Sitzung berathen werden Es iſt ſehr wohl
möglich daß die Vorlage dann dem Reichstage noch vor den
Weihnachtsferien zugehen wird

Die amtlichen Berichte über die Lage der Berg
arbeiter die aus Anlaß des großen Ausſtandes im Frühjahr
dieſes Jahres auf beſonderen Befehl des Kaiſers eingefordert
waren ſind der Zentralſtelle in Berlin zugegangen

Kanzler von Kamerun Graf Pfeil welcher ſich
wegen eines ſchweren Knieleidens zu ſeiner Wiederherſtellung nach
Berlin begeben hatte hat wie die Nat Zeitung berichtet ſeine
Maſſage Kur bei Dr Zabludowski beendigt und völlig geneſen
vor einigen Tagen ſich nach Bremen begeben um von dort ſeine
Rückreiſe nach Kamerun anzutreten

Der kaiſerliche deutſche Botſchafter am

D

Der

J S oruſſiſchen Hofe
rer o 7

General Adjntant von Schweinitz hat vorgeſtern Abend 11 Uhr
Berlin wieder verlaſſen um ſich auf ſeinen Poſten nach Peters
burg zurück zu begeben

Die römiſche Fanfulla meldet der Papſt ſandte ein
Handſchreiben an den Prinz Regenten von Baiern mit der
Bitte auf das Miniſterium verſöhnlich einzuwirken Jn demſelben
Sinne ſei auch Nuntins Agliardi thätig

Eſſen 1 December Die heute hier ſtattgehabte Berg
arbeiter Verſammlung war von etwa 3000 Bergarbeitern
beſucht Nach längeren Verhandlungen wurde eine aus 7 Mit
gliedern beſtehende Kommiſſion gewählt welche mit der Kommiſſion
der Zechenvertreter über die völlige Aufhebung der Sperre ver
handeln ſoll Jn einer am nächſten Sonntage ſtattfindenden
weiteren Verſammlung ſoll dann ein entſcheidender Entſchluß ge
faßt worden

OeſterreichUngarn
Wien 1 December Theilnahmsvoll vernimmt man daß

von der Kaiſerin Eliſabeth die tiefe Verſtimmung die ſie
nach dem Tode des einzigen Sohnes befiel und der heiße Wunſch
des Alleinſeins noch nicht gewichen iſt Als jüngſt die Könige
von Griechenland und Dänemark die Jnſel Korfu paſſierten wo
die Kaiſerin von Oeſterreich weilt ließen ſie anlegen um die hohe
Frau zu beſuchen Jhren Gäſten ausweichend hatte die Kaiſerin
unmittelbar vorher Korfn verlaſſen Niemand vermochte zu ſagen
wohin Erſt hinterher iſt bekannt geworden daß die Kaiſerin die
nordafrikaniſche Küſte beſucht hat Gegenwärtig iſt ſie nach
Korfu zurückgekehrt

Eine Konferenz des Ausführungsausſchuſſes der Rechten
findet heute Abend ſtatt Die Verhandlungen wurden als ver
traulich erklärt Am Abend findet auch eine Vorſtandsſitzung der
Vereinigten Linken ſtatt in welcher Plener über die geſtrige
Prager Verhandlung berichten wird

Ein hieſiges Arbeiterorgan beantragt der 1 Mai 1890
der bekanntlich als Beginn des Weltſtrikes in Ausſicht ge
nommen iſt ſolle ein Feiertag für alle Arbeiter Oeſterreichs ſein

Einen ähnlichen Beſchluß hat die Schweizer Arbeiterpartei
bereits gefaßt D Red

Budapeſt 30 November Heute trat in der Regierungs
Partei eine kräftige Reaktion ein So ſtumm wie ſie die letzten
Wochen hindurch war ſo einhellig entſchloſſen iſt ſie jetzt die
Stellung Tisza s zu ſtärken Jhr kräftiges Auftreten wird für
die allernächſte Zeit wenigſtens weitere Stürme verhindern

Prag 30 November Das Exekutivkomitee der böhmiſchen
deutſchen Landtagsabgeordneten hat in ſeiner heutigen Sitzung
angeſichts der Ausſchreibung der Wahlen und der durch die Be
ſchlüſſe des böhmiſchen Landtages geſchaffenen Lage beſchloſſen
für den 15 December eine Vertrauensmänner Verſammlung nach
Prag und für den 26 Jannar einen deutſch böhmiſchen
Parteitag nach Teplitz einberufen

Die altczechiſchen Journale kommen plötzlich wieder
auf die jüngſt angeregte Hußaffaire zurück eines derſelben
ſo telegraphirt man der Frankf Ztg aus Prag konſtatirt mit
beſonderer Befriedigung daß in Halle a S ſich ein czechiſcher
Verein Huß konſtituirte deſſen That eine Kundgebung zu
Ehren des großen Nationalhelden Huß war

Liſſa 1 December Kontreadmiral Hollmann und
Bürgermeiſter Gigaxa wechſelten Beſuche miteinander Geſtern
Abend waren die Ortſchaften am Hafen zu Ehren des deutſchen
Geſchwaders glänzend erleuchtet

Venedig 1 December Hier eingelaufene Berichte aus
Konſtantinopel ſtellen den Gegenbeſuch des Sultans bei
Kaiſer Wilhelm in Ausſicht Der Sultan würde bis Venedig
zur See von da ab mit der Bahn reiſen

Rom 1 December Jn den dem Etat beigegebenen Er
läuterungen wird die Veräußernng der aus der Penſionskaſſe
ſtammenden 3proz Rente zur Deckung des Defizits des laufenden
und des kommenden Etatsjahres gemeldet Letzteres Defizit iſt
auf Le 32 Mill M geſchätzt angekündigt Der neue Etat

enthält eine Neuforderung von Le 10 Mill für Heer und
Marine

Portugal
Liſſabon 1 December Dom Pedro von Braſilien iſt

in St Vintent angekommen und hat dort einen kurzen Aufenthalt
genommen Am Sonntag erfolgte die Weiterreiſe Dom Pedro
telegraphirte an den König von Portugal daß er in Liſſabon wie ge
wöhnlich im Hotel Braganza abſteigen werde und die ihm an
gebotene Wohnung im königlichen Schloſſe dankend ablehne Der
Kaiſer und ſeine Familie ſind wohlauf

Rußland
Petersburg 30 November Das Geſetz betreffend die

Bildung zweier leichter Batterien bei der 24 Artillerie Brigade

Jch habe faſt geglaubt daß Fräulein Tina böſe auf
mich ſei ſagte er ſchen

Böſe auf Sie Gott behüte ich wüßte nicht
weshalb

Weil daß 9 nun geht die Sonne
unter

Weshalb ſollte ich wohl böſe ſein
Weil nein ich bin bange es beginnt feucht im

Graſe zu werden
Es thut mir leid daß Sie Herr Simers von mir

glauben könneu ich ſei launiſch
Laumniſch

Eine andere Urſache wüßte ich nicht aus welcher ich
meine Geſinnung gegen Sie geändert haben ſollte

Jch bin vielleicht voller Einbildungen und ich
fürchte daß ich deshalb oftmals Böſes von meinem Nächſten
denke Ja es war ſchwer für mich Sie nicht ſehen zu
dürfen fuhr er fort da gerade dies meine größte
Freude war

Dann war Jhre Freude ſehr anſpruchslos
Durchaus nicht wenn wir nur nicht wieder beginnen

einander fremd zu ſein wie wir es eine lange Zeit geweſen
ſind und er bekam ſo viel Muth daß er zu ihr
emporblickte

Der liebe Gott weiß allein was er in den klaren
braunen Augen ſah denn er fügte hinzu Große Freude
glaube ich haben Sie auch nicht man darf niemals zu viel
erwarten

Ja ich glaube auch nicht Urſache dazu zu haben
Aber wenn Sie Tina ſich entſchließen könnten Jhre

Tage mit mir zu verleben dann würde es vielleicht beſſer
für uns Beide ſein

Er hielt den Athem an und jetzt war es Tina die die
Hand in die Neſſeln geſteckt haben würde wenn nicht Adam
ſich noch mehr vorgebeugt und ſie geküßt hätte

Ja welch wunderbare Wirkung hat doch ein Kuß
Adam fand wenigſtens daß er ſich in einem einzigen Augen
blick eines während vieler Jahre in die Tiefe des Herzens
verborgenen Gefühls bewußt werde das an Stelle des
Zweifels und der Schüchternheit Vertrauen und Hingebung
zu ſetzen und einen unglücklichen und linkiſchen Liebhaber ſo
muthig wie einen Löwen und ſo glücklich wie einen Gott
zu machen vermöchte

Adam ſaß nun neben Tina Alles war klar und ruhig
zwiſchen ihnen abgemacht er hielt ihre Hand in der ſeinen
und ſprach zutraulich zu ihr als ob er ſie zeitlebens zu ſeiner
Herzallerliebſten beſeſſen hätte

Wir verheirathen uns bald wir können Dich nicht
länger als bis zum Herbſt entbehren Marie Sophie be
darf beſſerer Pflege und die Kinder einer ſtrengeren Beauf
ſichtigung und ich Theure wie werde ich glücklich
ſein

Aber Deine Schweſter Marie Sophie
Sie wird Dich wie eine liebe Tochter empfangen

Und als ein kleiner finſterer Zweifel auf Tina s Stirn
ſichtbar wurde fügte er hinzu Ja es iſt dran und drüber
in meinem Heim gegangen Marie Sophie hat in der
Wahrheit Prüfungstage gehabt und wünſcht nichts ſehnlicher
als daß eine Frau ins Haus kommt

Aver damit iſt nicht geſagt daß ſie mich gern
ſehen wird

Es iſt keine Stunde her ſeitdem ſie mich zwingen
wollte daß ich zu Dir gehe um Dich zu freien

Tina machte große Augen und er fügte hinzu Aber
in einer Sache mußt Du Geduld haben und das iſt die
Laune meiner Schweſter Wenn ſie vielleicht einmal ein
Wort in der Wirthſchaft mitſprechen will

Jch werde ſie achten und ihr dann gehorchen glaube
mir Adam

mit dem Stabsquartier in Helſingfors iſt nunmehr veröffentlicht
worden

Die angebliche Verlobung des Thronfolgers mit der
Prinzeſſin Margarethe von Preußen beſchäftigt ununterbrochen
die ruſſiſchen Zeitungen Die Blätter wiſſen von einer lebhaften
Neigung des Thronfolgers zur Prinzeſſin zu erzählen die ihm den
Willen gebe auf der Vermählung mit der deutſchen Prinzeſſin zu
beſtehen

Wie die Zeitung Revaler Beobachter meldet iſt unlängſt
das Geſetz vollzogen worden welches die Städte Ordnung
der baltiſchen Gonvernements dahin abändert daß den Literaten
das Wahlrecht entzogen und die ruſſiſche Sprache ſtatt der
deutſchen als Geſchäftsſprache eingeführt wird

Lokales
Halle den 2 December

Sittzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit dem Hinweis auf den
ſchweren Verluſt welchen die Stadt die hieſige Hochſchule und die
Wiſſenſchaft überhaupt durch den in den letzten Tagen erfolgten Tod
des Herrn Geheimraths v Volkmann zu beklagen hat und gedachte
mit warm empfundenen Worten der großen Verdienſte des Heimge
gangenen Bei der freien Beſprechung wurde auf die unpraktiſche
Anlage verſchiedener ſtädtiſcher Bedürfnißanſtalten hingewieſen bei denen
der Ein und Ausgang nicht in zu wünſchender Weiſe bewirkt werden
könne und auch die Jnſtandhaltung des Jnnern viel zu wünſchen übrig
laſſe Was die Niveauverhältniſſe und ſonſtigen üblen Zuſtände in
der Thorſtraße anlange ſo könne erfreulicher Weiſe konſtatirt werden
daß man im Begriff ſei durch Legen von Trottoir Anlage von Vor
gärten c dort möglichſt Wandel zu ſchaffen und erträgliche Zuſtände
herbeizuführen Daß überhaupt die ſchon des öftern beſprochenen Uebel
ſtände dort einreißen konnten dafür ſei dir Baupolizei verantwortlich
zu machen welche ſich bei den eingehenden Bauerlaubnißgeſuchen vorher
durch den Augenſchein von den Niveauverhältniſſen der Thorſtraße
hätte überzeugen müſſen Bei den von Adjacenten wiederholt erhobenen
Klage über die ſchlechte Erleuchtung der Plätze vor und hinter dem
ſtädtiſchen Gymnaſium konnte mitgetheilt werden daß im Beleuchtungs
etat 109 Gaslaternen mehr als im letzten Etatsjahre vorgeſehen ſeien
auch ſolle die Zahl der Doppel und der Regenerativbrenner weſentlich
vermehrt und überhaupt bis 11 Uhr volle Beleuchtung vorgeſchrieben
werden Ueber die Freilegung eines Theiles des alten Gottesackere
waren dir Meinungen getheilt Einerſeits wurde der oft bewieſenen
Pietätsloſigkeit der Paſſanten ſowie des Umſtandes gedacht daß innern
halb des frei zu legenden Theiles ſich noch 2c 84 wohlgepflegte Grab
ſtätten befinden anderntheils wurde auf die wünſchenswerthe Verbrei
terung der Promenade und die Herſtellung bequemerer Zugänge zu den
einzelnen Straßen hingewieſen Ferner kam die Einrichtung des Stadt
verordnetenſaales zur Beſprechung und wurde bemängelt daß man die
Herrichtung von Sitzen und Bänken einer Berliner Firma zu übergeben ge
willt ſei Der Geſammkoſtenaufwand würde ſich bis auf 7000 Mk belaufen
Abgeſehen von der Fatalität beim Herausgehen ſtets die Nachbarn zum
Aufſtehen nöthigen zu müſſen ſei noch zu bedenken das es ſich nur
um ein Proviſorium handle Das Einſchieben einiger Tiſche u ſ w
dürfte vorderhand genügen Die Koſten würden dann nur etwa 800 M
betragen Zum Schluß wurde noch die Fluchtlinien Regulirung am
Mühlgraben gegenüber der Moritzburg in den Bereich der Be
ſprechung gezogen Die Baukommiſſion hat die dortige Straßenbreite
auf 15 Meter bemeſſen der Magiſtrat hat in der Vorlage nur eine
ſolche von 12 Meter vorgeſehen Die Mittheilung daß man dort an
der Saalſeite habe Häuſer bauen wollen wodurch man die romanttiſchen
Ruinen der Moritzburg den Blicken der Paſſanten entzogen haben
würde wurde mit Beſremden entgegengenommen

Kunſtverein Am Sonnabend hielt der Kunſtverein ſeine
Generalverſammlung die bekanntlich nur alle zwei Jahre ſtattfindet
Nach dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen in den letzten zwei
Jahren einſchließlich des Beſtandes aus 1887 10,840 Mk 55 Pf die
Ausgaben 6382 Mk 19 Pf ſo daß ein Beſtand von 4458 Mk 36 Pf
verbleibt zum Ankauf von Kunſtwerken wurden 3577 Mk verwendet
Die Zahl der Aktien des Vereins hat im Jahre 1888 454 im Jahre
1889 488 zu je 6 Mark betragen Der Vorſitzende Herr Stadtrath
Fubel machte dann noch Mittheilungen über die in Karlsruhe abge
haltene Verſammlung der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt welcher der
hieſige Kunſtverein als Mitglied ebenſo wie dem Verband weſtelbiſcher
Kunſtvereine angehört Danach hat jene Verſammlung verſchiedene
bedeutende Arbeiten angekauft ſo eine Verherrlichung Kaiſer Friedrich
von Keller die Einſegnung der Freiwilligen von 1813 von von Kampf
und Huß auf dem Scheiterhaufen von Hellquiſt Dann wurden bei
der Vorſtandswahl die ausſcheidenden Heren Gymnaſialdirektor a D
Prof Dr Naſemann und Stadtrath Fubel wiedergewählt an Stell
des verſtorbenen Herrn Prof Dr Heydemann wählte die Verſamm
lung Herrn Oberbergrath Stein zum Vorſtandsmitglied Zum Schluf
erfolgte die Verlooſung von 50 Kunſtwerken theils Oelgemälden theil
Kupferſt hen und Heliogravuren an die Vereinsmitglieder

c Sie Stadtverordnetenwahlen welche in letzter Zeit die
Bürgerſchaft ſo lebhaft beſchäftigt haben ſind mit dem 30 November
beendet worden Wir haben zwar unſeren Leſern immer am nämlich
Tage die reſp Reſultate mitgetheilt doch dürfte es nicht ohne Jntereſſ
ſein noch einiges Nähere darüber zu erfahren Die Betheilgung an
den Wahlen war eine mittelmäßige in der dritten Abtheilung eine
geringere als in der zweiten am regſten machten die Wähler der erſte
Abtheilung von ihrem Wahlrechte Gebrauch Hier traten von 273 Wahl
berechtigten bei der Ergänzungswahl 148 bei der Erſatzwahl 109 und
bei der Neuwahl 107 an die Wahlurne Die geringſte Theilnahm
dokumentirte ſich bei der Ergänzungswahl des 2 Bezirks in der dritte

h u re W
Die Kinder meine Kinder Tina ich nenne ſie ſo

wirſt Du ein Herz für ſie haben
Jch habe es ſchon jetzt und ſie dachte daran wie oft

ſie ihnen mitleidig nachgeſchaut hatte
Die armen Kleinen ſagte Adam

Vetter ihrer Mutter und außer uns
ſchen auf der Welt

Jch hab es gehört ſagte Tina ihr Vater nahm ſich
das Leben

Ja das war eine traurige Geſchichte
Es war eine That der Verzweiflung aber

hat geſagt daß es die Folge eines Verbrechens war
Levall war ein ordentlicher und arbeitſamer Menſch

wie irgend Jemand und lebte ſparſam in ſeinem Hauſe
Jch begreife nicht wie er dazu gekommen ſein ſollte ſo viel
Geld zu vergeuden ſagte Adam bedachtſam Jch meiner
ſeits habe niemals an dieſes Verbrechen geglaubt

Ein lanutes wenn auch unterdrücktes Schluchzen ſtörte
ſie jetzt Sie wandten ſich um und ſahen Julins der anf

t Wieſe lag ſein Geſicht in den Händen barg und
ſagte

6 a 7dam glaube nichts Böſes von Papa Ach mein
ott

vBeruhige Dich mein Junge ſagte Adam und als er
ſich ihm dann näherte zog er ihn an ſeine Bruſt während
Tina ihn liebkoſte und küßte Du ſtehſt ja nicht einſam
Tina wird Dir die Mutter erſetzen und ich werde mit
Gottes Hilfe verſuchen die Pflichten die ich übernommen
habe zu erfüllen Fortſetzung folgt

Jch war ein
haben ſie keinen Men

man

De Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
a verſehen Jnſerate u dgl bittenwir dagegen ausſchließlich an die Expedition GroffeEr ſtrich ſchmeichel d ihr Haar Und noch eine Sache Ulrichſtraße 36 zu ſenden
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Abtheilung wo von 899 eingeſchriebenen Wählern nur 40 alſo 4 pCt
wählten und von dieſen Herr Malermeiſter Zander 36 auf ſich ver
einigte dann bei der Neuwahl des 3 Bezirks in derſelben Abtheilung
wo von 1106 Wahlberechtigten gar nur 43 wählten welche ſämmtlich
auf Herrn Haaſe fielen und endlich bei der Erſatzwahl des 4 Bezirks
wo von 1239 eingeſchriebenen Wählern nur 54 wählten von denen di
Herr Neſſe erhielt Aus der Abgabe der Stimmen im Allgemeinen
iſt erſichtlich welche Wahlen das allgemeine Intereſſe in Anſpruch ge
nommen haben Neben der erſten Abtheilung gilt dies namentlich von
der Ergänzungswahl des 3 Bezirks in der dritten Abtheilung Hier
war die Betheiligung am ſtärkſten denn von 1106 eingeſchriebenen
Wählern wählten 367 alſo 38 pCEt und hiervon wiederum erhielt
der bisherige Vertreter Herr Roſch 225 Stimmen dann folgt mit
25 pCt der erſte Bezirk in welchem von 723 Wählern 165 ihr Wahl
recht ausübten ihm folgt der 4 Bezirk mit 163 von 1239 alſo 13 pCt
und dann der fünfte Bezirk mit 139 von 1189 alſo ca 12 pEt Aehn
lich iſt das Verhältniß bei den Neuwahlen in dieſer Abtheilung Jn
der zweiten Abtheilung erweckte die Erſatzwahl das geringſte Jntereſſe
Hier gaben von 1101 eingeſchriebenen Wählern nur 97 alſo 9 pCt ihre
Stimme ab und zwar ſämmtlich für Herrn Knoch danach folgt die
Neuwahl bei welcher 190 wählten alſo 17 pCt bei der Ergänzungs
wahl ſtimmten 307 alſo 28 pCt Bezüglich der Perſonen iſt folgen
des zu erwähnen Nach dem regelmäßigen Turnus ſchieden aus Dritte
be n 1 Bezirk Herr Lutze 2 Bezirk Herr Zander 3 Bezirk
Herr Roſch 4 Bezirk Herr Rauſch 5 Bezirk Herr Hildebrandt
An Stelle des Herrn Lutze iſt Herr Seifenfabrikänt Ed Kobert und
für Herrn Rauſch Herr Kaufmann Herm getreten die übrigen ſind
wiedergewählt Herr Lutze hat wegen Kränklichkeit kein Mandat wieder
angenommen während Herr Rauſch eins der neuen übernommen
hat Für den mit Tode abgegangenen Herrn Tombo iſt Herr Gaſtwirth
Neſſe als Vertreter des 4 Bezirk für deſſen Amtsdauer einge
treten Aus der zweiten Abtheilung ſchieden aus die Herren Kaufmann
Sach s Brauereibeſitzer Schul ze Maurermeiſter Stein hauf
Rentier Koch und Zimmermeiſter Loeſt Letzerer tritt nicht wieder
ein Herrn Koch iſt ein neues Mandat in der erſten Abtheilung über
tragen an die Stelle dieſer beiden ſind Profeſſor Dr Harnack und
Kaufmann Otto Schultz getreten während die anderen drei Ge
nannten wiedergewählt ſind Den verſtorbenen Rentier Wolff erſetzt
Herr Regierungsbaumeiſter Knoch Jn der erſten Abtheilung ſchieden
aus die Herren Bethckle Gneiſt Roth Arndt und Jentzſch und
haben alle bisherigen fünf Vertreter ihr Mandat wieder erhalten
Die Herren Direktor Krug und Baurath Vrünnecke übernehmen die
Stelle derHerren Degenkolbe und Kilburger welche freiwillig ausgeſchieden
Die neun neugeſchaffenen Mandate ſind in den Händen der Herren
Stärkefabrikant Haaſe Wagenfabrikant Rauſch Fabrikbeſitzer Bil
ling 4 und 5 Bezirk der dritten Abtheilung Chemiker Dr
Baumert Oberlehrer Dr Venediger Zimmermeiſter Pfaul
zweite Abtheilung Rechtsanwalt El ze Rentier W Koch und Ban

quier E Steckner erſte Abtheilung Um die Neugewählten in den
Turnus unterzubringen wird das Loos entſcheiden welche drei nach
zwei nach vier und nach ſechs Jahren ausſcheiden Die nunmehrige
StadtverordnetenVerſammlung beſteht aus 54 früher 45 Vertretern
18 auf jede Abtheilung Jhrem Berufe nach ſind 23 Kaufleute oder
Fabrikanten Bethcke Jentzſch Sachs H Schulze Dehne Lwowski
Werther Welſch Schmidt Apelt Görlitz Klinkhardt Kobert Herm
Schultz Haaſe E Steckner Krug Neſſe Hartmann Arndt 2 Aerzte
und Chemiker Hüllmann Baumert 2 Handwerker Rauſch Zander
10 Baumeiſter Handwerker und Jngenieure Schulze Knoch Brün
necke Pfeffer Friedrich Dönitz Hildebrandt Heiſer Steinhauf Pfaul
z Juriſten Schlieckmann Herzfeld Elze 4 Gelehrte Dittenberger
Löning Venediger Harnack 1 Landwirth Roth und 9 Rentiers
Demuth Colla Koch Senff Simon Hummel Gneiſt Roſch Bohnſtedt
Vertreter der 1 Abtheilung ſind Gneiſt Roth Bethecke Jentzſch Arndt
Brünnecke Krug Schlieckmann Werther Hartmann Hüllmann Dehne
Löning Dittenberger Simon Elze Koch Steckner der 2 Abtheilung
H Schulze Steinhauf Sachs Harnack Otto Schultz A Schulze
Pfeffer Demuth Lwowski Herzfeld Klinkhardt Colla Friedrich
Bonſtedt Knoch Baumert Venediger Pfaul der 3 Abtheilung Kobert
Zander Roſch Hildebrandt Herm Meyer Apelt C Schmidt Dönitz
Hummel Senff Heiſer Welſch Görlitz Neſſe Haaſe Rauſch Billing

Natioualliberale Parteiverſammlung Jm Anſchluß an
den geſtern hier abgehaltenen nationalliberalen Parteitag der
Provinz Sachſen fand am Nachmittag im Neuen Theater eine
öffentliche Verſammlung der nationalliberalen Partei ſtatt
welche von faſt 1000 Perſonen beſucht geweſen ſein dürfte Die
Leitung hatte Herr Profeſſor Dr Friedberg den Ehrenvorſitz Herr
von Benda der Senior der Partei außerdem waren anweſend die
Abgeordneten Vicepräſident des Reichstages Dr Buhl Dr Böttcher
Freiburg Stadtrath Duvignegau und Stadtrath Dürre Magdeburg
aus dem Süden Geh Kommerzienrath Sigle ferner Dr Weber Genthin
In der Begrüßungsanſprache wies der Herr Vorſitzende darauf hin daß der
Zweck der Zuſammenkunft geweſen aus den erhaltenen Mittheilungen ein
Urtheil zu bilden ob die nationalliberale Partei in der Provinz Sachſen
ſo organiſirt ſei daß bei der kommenden Reichstagswahl für ſie Aus
ſichten auf Erfolge vorhanden Mit Bezug darauf könne nur konſtatirt
werden daß dieſelben gute ſeien man alſo mit den beſten Hoffnungen
in den Wahlkampf eintreten könne Nunmehr erhielt Herr Dr Böttcher
das Wort und erläuterte zunächſt welchen Antheil die nationalliberalen
Parteien an dem Ausbau der Geſetzgebung genommen Alle freiheit
lichen Geſetze trügen unſtreitig den Stempel ſeiner Partei dabei ſeien
aber die Beſtrebungen derſelben ſtets daranf gerichtet geweſen ſich
mit den praktiſchen Verhältniſſen in Einklang zu ſetzen Die Gegner
verſuchten der Partei aus ihrer Haltung die ſie dem Sozialiſtengeſetz
gegenüber einnehme einen Vorwurf zu machen Ein ſolcher müſſe
aber als durchaus unbegründet zurückgewieſen werden könne
doch eine Partei die ſich nachgewieſenermaßen nicht auf den
Boden der Staatsordnung ſtellen wolle keinen Anſpruch auf Gleich
heit vor dem Geſetze machen Uebrigens habe man ſich den wahren
Intereſſen der arbeitenden Klaſſen nicht verſchloſſen ſei ihnen vielmehr
nach Möglichkeit entgegengekommen Die Hoffnungen welche man von
anderer Seite auf ein parlamentariſches Regiment ſetze ſeien nach jetziger
Lage der Dinge auf unabſehbare Zeit hinaus geſcheitert Mit voller
Berechtigung ſtehe zu erwarten daß bei den nächſten Wahlen ſich das
Volk mit Zuverſicht auf die Seite des thatkräftigen Liberalismus nicht
aber auf die der ſtets unzufriedenen Nörgler ſtellen werde Die inter
eſſanten Erläuterungen des Redners wurden öfters von Beifall unter
hrochen

Vicepräſident des Reichstages Dr Buhl führte in längerer nicht
ſelten durch launige Bemerkungen gewürzter Rede etwa Folgendes aus
Der freundliche Empfang von Seiten der Verſammlung erhöhe
ſeine Verlegenheit nach den vortrefflichen Ausführungen des
Vorredners Man habe ihn erſucht heute über die Steuerfrage
zu ſprechen die ohne Frage dem Bürger die unangenehmſte ſei Von
den Gegnern dürften bei den nächſten Wahlen mit Bezug auf dieſes
Gebiet heftige Angriffe gegen die Kartellparteien gerichtet werden es empfehle
ſich aus dieſem Grnnde einen Leitfaden zu geben Redner kommt in der
Folge ſeiner Ausführungen auf das Schweine Einfuhrverbot zu
ſprechen Es ſei dies gewiß eine ſehr wichtige Frage zahlreiche
Arbeiterfamilien in den durch das Verbot zunächſt betroffenen Gegenden
müßten die Vertheuerung eines ſo wichtigen Lebensmittels des
Schweinefleiſches wohl ſchmerzlich empfinden Aber Herr v Lucius
habe im Reichstage entſchieden nachgewieſen daß bei der Verfügung
des Einfuhrverbots nicht agrariſche Intereſſen maßgebend geweſen
ſeien ſondern ausſchließlich das Gebot der Nothwendigkeit Aber von
oppoſitioneller Seite wird trotzdem auch für die Folge dieſe Angelegen
heit die nach auswärts großen Eindruck machen ſoll weiter diskutirt
werden als ob Herr v Lucius nicht ſolche bündige Erklärungen ab
gegeben hätte wie denn überhaupt zahlreiche Reden im Reichstage
weniger für die Hörer dortſelbſt als für die Leſer der Zeitungen be
ſtimmt ſind Auf die Steuerfrage eingehend bemerkt Redner die er
höhten Anforderungen ſeien eine Conſequenz der Forderungen unſerer
Wehrhaftigkeit Es ſei kein Geheimniß mehr daß wir vor
einer neuen Bewaffnung ſtänden neue ſchreckliche Erfindungen
auf dem Gebiete des Kriegsweſens ſeien gemacht worden Es wäre
gewiß weit mehr zu wünſchen wenn wir auf dem Gebiete friedlicher
Induſtrie arbeiteten aber wollten wir allein die von anderen Staaten in Ver
wendung genommenen Erfindungen nicht annehmen ſo wäre das ein
politiſcher Selbſtmord Beifall Die Branntwein ſteuer an
langend ſo ſei deren Berechtigung auch von Rednern der früheren
Fortſchrittspartei anerkannt worden Der gegen dieſelbe erhobene Vor
wurf ſie diene agrariſchen Sonderintereſſen ſei haltlos Bei der
Zuckerſteuer ſei die Ausfuhrprämie auf die Hälfte zurückgegangen

trotzdem ſage der Abg Rickert mit Bezug auf dieſe nach ſeinem Vor
ſchlage verbeſſerte Steuer ſie ſei ein Spott und Hohn und die Majo
rität des Reichstags habe nicht auf deren Abſchaffung gedrungen Bei
der Berathung der Getreidezölle ſtimmten Redner und ſeine
Partei gegen deren Erhöhung Es wäre wohl für die ganze Land
wirthſchaft beſſer geweſen wenn man von der Erhöhung des Zolles
von 3 auf 5 Mark abgefehen hätte Redner ſtreift ſodann die angeb
liche Vertheuerung der Lebensmittel und thut dar daß
früher z B die Roggenpreiſe den gegenwärtigen Stand derſelben
übertrafen Die erhöhten Einnahmen aus den Zöllen ſollten nach An
ſicht des Redners veranlaſſen von den Ausgaben mehr als bisher auf
das Ordinarium anſtatt auf Anleihen zu nehmen Er halte es
für eine große Aufgabe der Steuergefetzgebung der Einzelſtaaten den
bedrückten Mittelſtand in Stadt und Land dauernd zu entlaſten
und den berechtigten Forderungen der Arbeiter entgegenzu
kommen Es werde bei den nächſten Wahlen ein Hauptbeſtreben
der Gegner ſein überall Unzufriedenheit zu wecken Sehen Sie ſich
überall um m ob unſere Gegner dazu eine Veranlaſſung haben
Wir dürfen ſtolz ſein auf unſere Verhältniſſe und brauchen uns die
Freude daran nicht nehmen oder verkümmern zu laſſen Lauter
Beifall folgte den Worten des Redners

Alsdann kritiſirte Herr Profeſſor Dr Friedberg nach einer Be
gründung des Abſchluſſes des Kartells und dem Hinweis auf deſſen
ſegensreiche Wirkungen das antinationale Verhalten der Fortſchritts
partei das dieſe dem Reichskanzler gegenüber in der Colonialpolitik bei
dem Zwiſchenfall mit der Schweiz der Wahl in Melle Diepholz c
beobachtet habe Wären die Nationalliberalen nicht vorhanden geweſen
ſo wäre es bei den letzten Wahlen unabweislich geſchehen daß der
Liberalismus gänzlich hinweggefegt worden Eine große liberale Partei
zu gründen davon könne ſo lange keine Rede ſein als die Deutſch
freiſinnigen ihren Parteiſtandpunkt den nationalen Zielen voranſetzten
Die Behauptung daß in der nationalliberalen Partei eine Zerſetzungvor ſich
gehe ſei eine völlig irrige im Gegentheil habe es den Anſchein daß
den Freiſinnigen ſolche drohe Es ſei durchaus erforderlich daß bei
den nächſten Wahlen wieder eine nationale Mehrheit im Reichstage zu
Stande komme denn die Wahl einer oppoſitionellen dürfte leicht im
Auslande zu irrthümlichen Auffaſſungen und zu kriegeriſchen Ver
wickelungen führen Auf wirthſchaftlichem Gebiete wurde vom Redner
als ſein Jdeal eine mitteleuropäiſche Zollvereinigung bezeichnet

Mit Hochs auf die Redner und den Kaiſer wurde die Verſammlung
die an zwei Stunden gedauert geſchloſſen

Dienſt Jubilänm Am geſtrigen Tage beging Herr Zug
führer Lenck das Feſt ſeiner 25jährigen Thätigkeit im Eiſenbahnbe
triebsdienſt Von ſeiner vorgeſetzten Behörde erhielt der Jubilar ein
Anerkennungsſchreiben für die von ihm innerhalb eines Vierteljahr
hunderts an den Tag gelegte treue Pflichterfüllung von ſeinen Kollegen
und Freunden wurden ihm zahlreiche Beweiſe der Liebe und Verehrung
dargebracht Am Sonnabend Abend vereinigte ſich im kleinen Saale
des Prinz Carl zur Feier des Ereigniſſes eine ſtattliche Feſtver
ſammlung der neben Kollegen Angehörigen und Freunden des Ju
bilars auch mehrere Vorgeſetzte desſelben beiwohnten ein erfreulicher
Beweis von dem guten Einvernehmen welches unter den Beamten der
Eiſenbahnverwaltung herrſcht

Der Verein der Cigarren Köpfchen Sammler hielt am
Sonnabend Abend in der Tulpe ſeine Generalverſammlung ab Aus
dem Bericht über die Kaſſenangelegenheiten heben wir hervor daß der
Erlös für verkaufte Cigarrenköpfchen Staniol u ſ w zuſammen mit
dem vorjährigen Kaſſenbeſtand einen Geſammtbetrag von 331 Mark
49 Pf ergiebt außerdem iſt noch ein großer Poſten unverkaufter Waare
vorhanden auch auf der Sparkaſſe noch ein Betrag von 500 Mk aus
Ueberſchüſſen der Vorjahre belegt Wie im Vorjahre werden auch dies
Mal am 2 Weihnachtsfeiertage Vormittags 11 Uhr in der Tulpe
65 Kinder aus den Erträgniſſen beſchaffte Weihnachtsgeſchenke erhalten

Ganvorturnerſtunde Gerſtern fand die von uns ſchon er
wähnte Gauvorturnerſtunde des Nordoſtthüringiſchen Turngaus in
Weißenfels ſtatt Zu derſelben waren 40 Vorturner erſchienen
welche unter Leitung des Gauturnwart s Herrn Schnurpfeil aus
Merſeburg am Reck und Barren turnten ſowie Freiübungen ausführ
ten Beſonderer Werth wird dabei auf die Hilfsſtellungen ſeitens der
Vorturner für die Riegenangehörigen gelegt und werden die Uebungen
dementſprechend erläutert Der Voſitzende des Gaus Herr Landes
ſekretär Bethmann aus Merſeburg richtete an die Anweſenden die
Mahnung das hier Gelernte nun in die Vereine fortzutragen damit
die Vorturnerſtunden auch wirklich von Nutzen ſeien Sehr beklagt
wurde das Fehlen der Vorturner der meiſten ländlichen Vereine die
es doch am erſten nöthig hätten noch zu lernen Zum Schluß ge
langten die bei der Turnfahrt nach dem Petersberge errungenen Dip
lome und Kränze zur Vertheilung Mit dieſer Vorturnerſtunde fand
zugleich eine Sitzung des Gauvorſtandes ſtatt in welcher die Tages
ordnung für den nächſten Gauturntag welcher dem Beſchluß zufolge
Ende Januar in Halle ſtattfinden ſoll feſtgeſetzt wurde Aus den
bei dieſer Gelegenheit gegebenen Mittheilungen iſt hervorzuheben daß
ſich dem Gau abermals 5 neue Vereine zur Aufnahme angemeldet
haben darunter der Lehrerturnverein zu Halle Nach Aufnahme
dieſer Vereine umfaßt der Gau gerade 50 Vereine

Halleſche Straßenbahu Die Betriebs Einnahmen pro No
vember betragen 1889 Mk 12016,30 gegen 1888 Mk 11464,50 Mit
hin Plus 1889 Mk 548,80 Die Geſammt Betriebs Einnahmen pro
Februar November betragen 1889 Mk 167814,90 gegen 1888
159631,90 Mithin Plus 1889 Mk 8183

Stadttheater Die heutige Aufführung des großen Ballet
Divertiſſements Die Puppenfee giebt unſerem neugewonnenen
ſtädt Obermaſchinenmeiſter Herrn Richter zum erſten Male Gelegen
heit mit etwas ganz Originellem hervorzutreten Herr Richter vor
dem in Leipzig am Stadttheater thätig hat dort bereits die maſchi
nellen Einrichtungen zu Die Puppenfee geſchaffen Unſer Stadt
theater beſitzt mit ſeinem Syſtem techniſche Vorzüge welche Ausſtattungs
werken ganz beſonders zu ſtatten kommen Dieſe Vorzüge hat Herr
Richter nun thunlichſt ausgenützt um Die Puppenfee derartig effekt
voll zu geſtalten wie dieſes auf Bühnen älteren Syſtems nicht mög
lich iſt Die Wirkung des elektriſchen Lichtes in der großen Feerie
zum Schluß des Stückes iſt von geradezu bezaubernder Wirkung

Die Selbſtmordverſuche in unſerer Stadt ſcheinen zur Manie
werden zu wollen denn ſeit einiger Zeit bilden ſie in den Spalten der
hieſigen Lokalblätter eine faſt ſtehende Rubrik Zu den vier traurigen
Fällen die wir in der abgelaufenen Berichtswoche melden konnten
wird uns vom Sonnabend noch ein weiterer Selbſtmord mitgetheilt
Diesmal iſt es ein erſt 19jähriger hier in Arbeit ſtehender Maler
gehilfe welcher Hand an ſein junges Leben legte die Abſicht ſich zu
tödten aber nicht erreichte Der Lebensmüde trug ſich ſchon ſeit einiger
Zeit mit Selbſtmordgedanken die geladene Waffe trug er ſeit Anfang
dieſer Woche mit ſich herum Mehr als einmal kämpfte er mit dem traurigen
Entſchlufſe die gegen den Körper gerichtete Waffe entſank aber jedesmal
wieder ſeiner feigen Hand Am Sonnabend Abend ſchien endlich der
entſcheidende Augenblick gekommen zu ſein Nachdem der traurige Held
noch einer Vorſtellung im Walhalla Theater beigewohnt begab er ſich
nach den Anlagen der alten Promenade und drückte Angeſichts
der Siegesſäule die mit Schrot geladene Waffe gegen die rechte
Schläfe ab Der Knall hatte bald eine größere Anzahl Paſſanten der
Gegend nach dem Thatorte gelockt und da der am Boden liegende
Selbſtmordkandidat noch ziemlich mobil war brachte man ihn nach der
königl Klinik Dort wurden ihm eine größere Anzahl Schrotkörner
aus dem Kopfe entfernt doch ergab ſich dabei daß die Verletzungen
nur leichter Natur waren Als Motiv zu dieſer traurigen That giebt
der Lebensmüde Subſiſtenz und Arbeitsloſigkeit an

Selbſtmord Jn einer hieſigen Privatklinik erſchoß ſich geſtern
in den Vormittagsſtunden ein von auswärts dort eingelieferter Patient
Ein unheilbares Nervenleiden hat den bedauernswerthen Mann in den
Tod getrieben

Die Gefahr der Glandern Kaum hat Fran Holle unſere
Erdoberfläche mit einer noch ganz leichten Schneedecke überzogen ſo
entwickelt ſich auch allenthalben ſchon ein hervorragender Sport unſerer
Schuljugend der hauptſächlich darin beſteht auf Wegen und Stegen
durch Anlage von ſogenannten Glandern ſpiegelglatte Flächen herzu
ſtellen die den erwachſenen Paſſanten gar ſehr gefährlich werden
können Es wurden uns denn auch bereits eine größere Anzahl
Unglücksfälle gemeldet deren Veranlaſſung eben jene gefahr
bringenden Glandern geweſen ſind Die größere Hälfte der

Geſtürzten kam mit leichteren Verletzungen davon während
zwei Perſonen und zwar eine bejahrte Arbeiterfrau und
ein Arbeiter einen Vorder reſp Oberarmbruch davon trugen Es
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kann den Hausbeſitzern Angeſichts dieſer traurigen Fälle nicht dringend
genug zur Pflicht gemacht werden die Trottoire vor ihren Grund
ſtücken fleißig mit Aſche zu beſtreuen und die nach dieſer Richtung hin
gegebenen polizeilichen Vorſchriften nach Möglichkeit zu erfüllen

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Prozeß Harmening

Telegramm unſeres Spezial Berichterſtatters

D Weimar 2 December 11 Uhr 50 Min Vorm Vor
der Strafkammer des Großherzogl Landgerichts fand heute die
mit Spannung erwartete Verhandlung gegen den Rechtsanwalt
Dr Harmening in Jena geboren am 28 Januar 1854 in
Bückeburg Jnhaber hoher Orden ſtatt Derſelbe iſt mit Er
mächtigung des Beleidigten des Herzogs Ernſt zu Koburg
angeklagt

im Mai 1889 in der von ihm verfaßten im Verlage von J
G Findel in Leipzig erſchienenen Druckſchrift Wer da zu oft
wiederholten Malen den regierenden Herzog von Koburg Gotha
beleidigt zu haben Vergehen gegen 8 99 Strafgeſetzbuchs indem

er mit Beziehung anf denſelben insbeſondere in dieſer Schrift
ſagt

Seite 18 Jener moderne Tartüff verſteht ſich nicht blos
auf s Flunkern und Verdrehen er verſteht auch das calum
niare audacter

Seite 18 Wie hörte ich Pfui rufen
Seite 27 Ein Vergleich der fürwahr auf den Fall ebenſo

paßt wie ein Fürſtenhut auf das Haupt des
Verfaſſers

Seite 34 Verſucht es ja nicht deſſen Charakter und Empfin
dung zu beflecken Jhr könntet um etwas ſpielen was Euch
lieber ſcheint als Eure Ehre

Seite 35 Ob von ſolcher Minirarbeit von den hämiſchen
Seitenblicken des Verfaſſers

Seite 43 Bei ihm iſt die Wahrheit des Satzes semper ali
quid haeret die einzig geübte

Seite 48 Aber in dieſem Wahnwitz liegt Methode die
Methode tückiſcher Bosheit

Seite 49 Und weil verleimderiſcher Klatſch ſtets williges Ohr
findet ſo darf er immer dreiſter werden

Seite 49 Hören wir böſe Zungen weiter
Seite 51 Ja wenn irgendwo ſo entpuppt ſich hier Tartüff

noch als Mephiſtopheles und es fand ſich bislang kein
deutſcher Fauſt welcher das Pfui über Dich rief

Seite 57 Die Schrift auch ein Programm aus 99 Tagen
ſei eine von Anfang bis zu Ende mit rein erfundenen Ver
dächtigungen mit handgreiflichen Unwahrheiten operirende
Verleumdungsſchrift

Seite 64 Fragt man nach den Beweiſen dieſer Behauptungen
ſo erfuhr man höchſtens geheimnißvolle Redensarten welche
den Gegnern lediglich die Handhabe bieten mußten den Vor

wurf eitler Lügenhaftigkeit gegen jene Darſtellungen
zu erheben

Seite 64 Das will ich denn hiermit gethan haben getren
dem Vorſatze Wo Du eine Lüge findeſt die Dich bedrückt
ſo vernichte ſie

Seite 64 Noch mehr die Heuchelei Denn ſie iſt eine doppelt
deſtillirte Lüge eine Lüge in der zweiten Poteuz

Die heutige Verhandlung war öffentlich Vom Angeklagten
waren der Profeſſor der Geſchichte Lorenz Jena Staatsrath
von Wittken Gotha Rechtsanwalt Maaſer Rentier Stapel
Profeſſor Nippold dieſer als einziger Sachverſtändiger
Windhorſt Richter Beothes Gotha und Findel Leipzig
als Zeugen geladen Wittken und Lorenz wurden vom Gerichts
hof als Zeugen abgelehnt Richter und Windhorſt wollen ſich in
Berlin vernehmen laſſen

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
W B Rouen 2 December 7 Uhr 40 Min Vorm

des verſtorbenen Duvivier wurde geſtern
Ricard zum Deputirten gewählt

Anſtatt
der Republikaner

Kopenhagen 1 December Rasmuſſen der 1885
wegen eines Attentats auf den Miniſterpräſidenten Eſtrup zu
14 Jahren Zuchthanus verurtheilt wurde entleibte ſich im Ge
fängniß zu Horſens

Brüſfel 1 December Wie verlautet iſt der Beſuch
Stanley s in Brüſſel ſowie ſein Erſcheinen vor der Afrika

tan l p n

Okanley sKonferenz unbedingt geſichert
größten Feſtlichkeiten geplaut

Zu Ehren werden die

Standesamtlije Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Geſtorben
25 November Des Zimmermann A A nver Torge S 4 J 5 M

17 gr Goſenſtraße 12 Des Handarbeiter K W Paul S 6 T
Auguſtſtraße 53 Des Handarbeiter W Kittler S M
Böckſtraße 12 Fräulein O V Souillier 70 J 10 Burgſtr 15

Unehel Reilſtraße 27a ß
26 November Des Schmied F W

ſtraße 9 a

28 November Des Handelsmann G F E Schmidt T
29 kl Goſenſtraße 4 Des
1 gr Brunnenſtraße 28
4 J 9 M 13

Bieder S 7 St Advokaten

Tiſchler K W Bönig S
Des Handarbeiter J G Ziegler T

kl Breitenſtraße 11

Berliner Börſe
Montag den 2 December 1889

Anfangscourſe

Credit 172,75 Bochum Guß 2532,70Franzoſen l02,80 l Hiberni a 239,60Lombarden 55,40 Marienburg Mlawka 64,75
Disconto Commandit 253 Oſtpreuß Südbahn 93 70
Darmſtädter Bank 184,50 Dux Bodenbach 231
Dresdner Bank 182,90 Etlbethal 93,80Handels Geſellſchaft 208,50 Gotthardtbahn 174,70
Nationalbank f D 155 Warſchau Wien 1394,50
Internationale Bank 135,50 Nordd Lloyd 188
Dortmunder Union 143 490 Ungarn 86,90
Laurahütte 181,80 Ruſſiſche Noten 216,75

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S



e

Seite 4

Hae

z 3

S e

Lagerbier

Dienstag

Kellereien un e

J Henrietkenſtr 11

h

W

30

wer PW 75e 3

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
9 3F

K I I

KohumöllnerDampfbrauerei

Hauschilci Gabler Coofferirt ihre beſtens anerkannten vorzüglichen völigen glanzhellen mit ſtarkem Mouſſeux verſehenen Biere als

h Bier 20 PI Mk 3
3

frei daher jedem Reconvaleseenten zu empfehlen
Wir ſichern dem verehrten Publikum einen vorzüglichen Stoff ſowie prompte Bedienung zu und liefern jede h

J De Beſtellung frei Haus ohne Berechnung der Flaſchen a S
Sämmtliche laſchen enthalten 0,4 Aiker

Originalzengniſſe über die Güte des Bieres aus Apia Samoa von Capſtadt und Kamerun h

Afrika liegen m gefl Einſicht für Jedermann bereit e
e

d

Bee

Großer WeihnachtsAusverkauf

d W i el ts Ei fä JFür Weihnachts Einkäufe
S empfehle ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen mein mit allen Nenheiten verſehenes Pelzwaaren S

W Lager in Z B

5 Russ Canin Waschbàär Scunks tis
s Zobel Biber Hase Oposum Bisam Marcder 2z Notriabiber Schneenhase Seeaalhbisam 2

J

S Fantasie vS Auf mein ſeit 14 Jahren hier Leipzigerſtraße befindliches Pelzwaaren Lager geſtatte mir R
S ganz beſonders aufmerkſam zu machen

7 Dasſelbe bietet in allen ſoliden Qualitäten wirklich große Sortimente und habe die Preiſe W
ſämmtlicher Artikel welche ich nur unter Garantie abgebe weſentlich reduecirt 4034

Kürschner

Einfach Bier
Weissbier ren 30

Das Vier iſt aus reinem lichten Malz und Hopfen gebraut von jeden ſchädlichen Beimengungen und Surrogaten

3 December
W

c

93 e J

a unck Compfoir

Henriettenſtr

40 PFI Mk 3
3

e

Be
327 he VW

o h v n 4 r S W9 d v 7 n S v J nHonigkuchen
in bekannter Güte bei e von 3 Mk 1 Mk 50 Pfg Rabatt auch zum

Verſand empfiehlt alle Sorten die Conditorei und Honigkuchenbäckerei

F W BRotlamicks
Bernuburgerſtr 6

Halleſche Vuppenklinik
Special Puppenhandlung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm

W in Leopolclk
Mauergaſſe 9 Korbmachermeiſter Mauergaſſe 9

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes

Korbwanren LagerPuppenagen von den einfachſten bis T e feinſten in größter

Auswahl zu billigſten Preiſen

W J 2 t S 5227J J W nJ re 3 5 a V ts ha die an ep J u he

76 Hofprädikate und Preis Medaillen
Johann Moſf sches

NMalzextract Gesundheitsbier
S Gegen allgemeine Entkräftung un

h regelmäßige Funktion der Unterleibs
S Organe Beſtbewährtes Stärkungs
M mittel für Rekonvales e Preis

ab Berlin vervackt 13 Fl Mk 8,808 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30

Johann Uoſt sche
Brust Malzextract Bonbons

Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
Wegen zahlreicher Nachahmungen be
liebe man auf die Packung und Schutz
marke der echten Malz Bonbons Bild
niß des Erfinders zu achten à 80 u

40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

Johann Hoff Erfinder der Malz Präparate
Johann Hoſft sches

S ceoncentrirtes Malz Extract
S Gegen veralteten Huſten Katarrhe
à von ſicherem Erfolge und höchſt an
Agenehm zu nehmen Jn Flacons à

S Mk 3 Mk 1,50 und Mk 1

Johann Hoſf sche
Malz Gesundheits Chocolade
Nährend und ſtärkend für ſchwache Per
ſonen Dieſelbe iſt fehr wohlſchmeckend e
u beſond zu empf wo der Kaffeegenußt

à Pfd Mk 3,50 Mk 2,50unterſagt iſt

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas

Johann Hoft sche
Eisen Malz Chocolade

Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
S ſuch und daher ſtammender Ner
M venſchwäche I a Pfd Mk 5
S II à Pfd Mk 4, Bei ſämmtlichen
S Chocoladen von 5 Pfd an Rabatt

Prospekte in welchen

Ein Nahrungsmittel für

Johann Hoft schesMalz Chocoladen Pulver
ſchwache

Kinder beſonders aber für Säuglinge
denen nicht hinreichende Muttermilch ge
boten werden kann 1 u ichſ

die hygienischen Vorzügee der Johann Hoff schen Malzfabhrikate von ärztlicher S
und privater Seite Besprechung finden werden auf
Wunsch gratis nnd franco zugesandt

Berlin Neue Wilhelmstr 1
S 42jähriges Geschäftshestehen

S 2 v a 5 im e a s

General Agentur der
Lebens Versichernngs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger

Coulanteste Aus
S führung sämmtlicher in

das Bankfach schlagender
Geschäfte Kostenlose und

Gegründet 1830
Neues Geschäft Versicherungsbestand

1888 48,000 Personenca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark
Dividende 1890 42

Hypotheken
u und Grundbesitzern bei Hypo

thekenwechsel Bank und Privat
gelder zu den billigsten

Conditionen Vermittelungen e
bei An u Verkauf städt

r ſghſccſſ gy

W

W d e u ländl Grundstücke
e sicherste Unterbringung von Geldern

für Capitalisten

Capita I
General Agentur der

S Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft
in Hamburg

Bestens bewährte u gut eingeführte Gesellschaft im In

Billigste Prämiensütze
222

u Auslande

Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

Alter Markt
Nr I

ſſerier Inrreregn
Umzugshalber beabſichti ge ich mein Lager in

Pelzwaaren Hüten und Mützen
Handſchuhen und Cravatten

möglichſt zu räumen und ſind die Preiſe bedeutend herabgeſetzt

P Hellwrigz Alter Markt
Nr 1

1 großer Laden
mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerten
unter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger

B Lerche
Mechaniker

Ia IIe T S
Gr Klausſtr 25

empfiehlt Familien und
Handwerker

Rähmaſchinen
aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
n billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

Aniverſal Waſchpulver
Seifenpulver

anerkannt beſtes billigſtes und bequemſtes
Waſchmittel wer Kg 25 Pf empfiehltE Walther G auch Kirche 18

Albert Berger s W we Schmeerstr 16
empfiehlt ihr großes Lager von Korbwaaren jeder Art Kinder u Puppen
wagen zu den billigſten Preiſen Reparaturen prompt und billigſt

Jn Folge des Umzuges verkaufe ich eine Partie zurückgeſetzter Luxus
ſachen um damit zu räumen zu herabgeſetzten Präſen

L Bei Baarzahlung 3 Sconto

Preussischer Beamten Verein
Donnerstag den 5 December ds Js Abends 8 Uhr

geſelliger Abend im WVrinz Carl
Beginn genau S Uhr Der Saal wird erſt um 7 Uhr nicht früher geöffnet

Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder werden freundlichſt einge
laden DieFamilienangehörigen haben Zutritt Mitgliedskarten vorzeigen

Der Vorstand4071 Taeglichsbeck
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